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Große Anfrage 

der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Zwangsmaßnahmen gegen den Bauernstand in 
der sowjetischen Besatzungszone. 

In der sowjetischen Besatzungszone sind seit Juli d. J. Maßnahmen 
eingeleitet worden, die den selbständigen Bauernstand in Mittel- 
deutschland vernichten sollen, um auch auf diesem Wege das 
deutsche Volk seiner Volkskraft zu berauben und die Wiederver- 
einigung Deutschlands zu erschweren. Rücksichtslos wird dabei 
der selbständige bäuerliche Besitz enteignet und in einer Recht 
und Gesetz hohnsprechenden Weise ein ganzer Berufsstand aus- 
gerottet. 

1. Ist die Bundesregierung bereit, Auskunft zu geben: 

a) mit welchem Ziel und mit welchen Methoden die Vernichtung 
des Bauernstandes in der sowjetischen Besatzungszone betrieben 
wird? 

b) wieweit durch Maßnahmen gegen die bäuerlichen Betriebe 
in der sowjetischen Besatzungszone die Menschenrechte und 
die Gesetze der Menschlichkeit verletzt werden? 

c) ob und inwieweit die Versorgung der deutschen Bevölkerung 
in der sowjetischen Besatzungszone durch die Liquidierung 
von bäuerlidien Betrieben gefährdet wird? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, wegen dieser Maßnahmen in 
der sowjetisch-besetzten Zone bei den westalliierten Besatzungs- 
mächten vorstellig zu werden? 

Bonn, den 13. Dezember 1952 


Dr. von Brentano und Fraktion 
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